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Allgemeine Anordnung der eigentlichen

Ableiter der Wetterſtangen .

Obgleich wir ſchon mehrere Mahl auf die Bedingung

gedrungen haben , eine ſehr genaue Verbindung zwiſchen
der Auffangſtange und dem Boden zu bewerkſtelligen , ſo

veranlaßt uns doch ihre Wichtigkeit , nochmalb auf ſie zuruͤck

zu kommen . Dieſe Bedingung iſt um ſo unerlaͤßlicher , da

nicht allein die Blitzableiter durch deren Nichterfuͤllung viel

von ihrer Wirkſamkeit verlieren , ſondern auch ſogar ge —

faͤhrlich werden , indem ſie den Blitz auf ſich ziehen , ohne

vermoͤgend zu ſeyn , ihn in den Boden zu leiten . Die

andern Bedingungen , wovon uns noch zu ſprechen uͤbrig

bleibt , verdienen aber deſſen ungeachtet , daß man ſie

beruͤckſichtige.

Man muß den Blitz von der Spitze des Ableiters auf
dem moͤglich ſt kürzeſten Wege zum Boden fuͤhren.

Wenn alſo zwei Auffangſtangen auf einem Gebaͤude

errichtet , und , wie es hinlaͤnglich iſt , mit einem gemein —⸗

ſchaftlichen Ableiter verſehen ſind , ſo hat man , dieſem

Grundſatz gemaͤß, die Theile des letztern , welche nicht

gemeinſchaftlich ſeyn koͤnnen , auf einem Punkte des Daches

zu vereinigen , der von jeder Auffangſtange gleich entfernt

iſt . Von dieſem Punkte aus gibt man den beiden Auffang⸗

ſtangen einen Eiſenſtab zum Ableiter , der die naͤhmlichen

Dimenſionen beſitzt , wie bei einer Auffangſtange .
Bei drei Wetterſtangen auf einem Gebaͤude iſt es ge⸗

rathen , ihnen zwei Ableiter zu geben . Im Allgemeinen
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erfordert jedes Paar von Auffangſtangen ſeinen beſon —⸗

dern Ableiter .

Wie groß auch die Zahl der an einem Gebaͤude errich —

teten Blitzableiter ſeyn mag , ſo macht man dennoch ihre

Wirkung um vieles ſicherer , wenn man die Fuße aller

Auffangſtangen , mittelſt Eiſenſtaͤben von der Dimenſion

der Ableiter , mit einander in innige Verbindung bringt .

Geſtatten es die Oertlichkeiten , ſo errichte man die

Ableiter auf denjenigen Mauern des Gebaͤudes , welche

der Gegend zugewandt ſind , von welcher die Gewitter

eines Orts am haͤufigſten her kommen . Denn da dieſe

Mauern , der Durchnaͤſſung vom Regen am meiſten aus⸗

geſetzt , wegen der ſie bedeckenden dünnen Schichte Waſſers ,

Leiter werden , obgleich in einem unvollkommenern

Grade , ſo waͤre es moͤglich, daß der Blitz den metallenen

Ableiter verließe , und ſich auf dieſe benetzte Flaͤche wuͤrfe,

vor allem , wenn erſterer nicht in genauer Verbindung

mit dem Boden ſtünde . Ein anderer Beweggrund hierzu

iſt der , daß die Richtung des Blitzes durch die des Regens

bedingt werden koͤnnte, und daß überdieß der durchnaͤßten

Flaͤche, als Leiter , der Blitz vor der Wetterſtange den

Vorzug zu geben vermoͤchte.

Bobachtungen über die Wirkſamkeit der

Blitzableiter .

Eine funfzigjaͤhrige Erfahrung uber die Wirkſamkeit

der Blitzableiter hat gezeigt , daß , wenn ſie mit der erfor⸗
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